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Zola iſt verurtheilt
Halle 25 Februar

Das Urtheil iſt gefällt Schuldig ohne mildernde Umſtände Es war
nicht anders zu erwarten und es wäre nur wunderbar geweſen würde es
anders gekommen ſein Das Votum des 23 Februar iſt unauslöſchbar
Ein Jahr Gefängniß und 3000 Fres Geldſtrafe hat Frankreich durch den
Mund der Geſchworenen und der Richter ſeinem Dichter zuerkannt der da
aufſtand um für Gerechtigkeit Menſchlichkeit und Freiheit zu zeugen
Dies iſt das Ergebniß des 15tägigen Prozeſſes welcher nicht blos Paris
und Frankreich ſondern zugleich die ganze Welt in Spannung hielt
Nicht Zola iſt gerichtet das Land jenſeits der Vogeſen hat ſich ſelbſt ſein
Urtheil geſprochen

Ein Prophet iſt der wahre Dichter und eine prophetiſche Viſion war
es mit welcher Zola ſeinen Roman La bete humsine Die menſch
liche Beſtie in einer grandioſen Schilderung zu Ende führt Auf der
Lokomotive eines Militärzuges der nach dem Kriegsſchauplatze die mobi

liſirte Mannſchaft zu bringen hat entſpinnt ſich zwiſchen den beiden
Führern der Maſchine zuerſt ein Wortwechſel der ſodann in einen Kampf

auf Leben und Tod ausartet Eiferſucht denn der eine dieſer Männer
hat das Weib des andern verführt iſt die Urſache des Wortſtreites
welchen Trunkenheit zur Raſerei ſteigert Der Keſſel der Maſchine iſt ge
füllt und einen Augenblick zuvor ehe der Streit zwiſchen den beiden

Männern begonnen hatte wurde von ihnen der Roſt mit einer friſchen
Kohlenladung beſchickt und voller Dampf gegeben Der Zug flog
dahin über die in endloſe Fernen ſich verlierenden Schienengeleiſe und die
Soldaten zuſammengepfercht in den Waggons ſtimmten patriotiſche Lieder
an um die Ermüdung aus den Gliedern und den Schlaf aus den Augen
zu verſcheuchen

Auf der Maſchine wüthet ein furchtbarer Kampf zwiſchen den beiden
Führern denen das Leben von vielen Hunderten von Menſchen anvertraut

iſt Das Ringen iſt ein kurzes Der Stärkere von ihnen will ſeinen
Gegner von der Lokomotive hinunterſtürzen auf die Schienen in den
ſichern Tod Schon hat der Angreifer mit einem gewaltigen Ruck den
Anderen erfaßt und ihn hinausgebogen zum tödtlichen Fall auf den ſcheinbar
nach rückwärts enteilenden Schotterboden des Bahnkörpers Jm letzten
Momente jedoch umſchlingt konvulſiviſch mit ſeinen Händen der ſchon
halb Stürzende den Hals ſeines ſtärkeren Gegners und reißt ihn ſo mit
hinunter in die Vernichtung Das Radwerk der Maſchine erfaßt die
beiden Körper und am nächſten Morgen findet der Bahnwächter zwei
entſetzlich verſtümmelte Leichen neben dem Gleiſe

Die Lokomotive jedoch arbeitet weiter arbeitet fort mit vollem Dampf
denn Keſſel und Feuereſſe ſind gehörig geſpeiſt Sie raſt durch einige
kleine Stationen und auf einer derſelben bemerkt der Chef zu ſeinem Ent
ſetzen daß auf der Maſchine die Führer fehlen Keine Möglichkeit den
Zug aufzuhalten Wenn er in der nächſten großen Station auf einen
Laſtzug ſtößt der dort verſchoben wird um das Geleiſe für den Militär
zug frei zu machen ſo iſt eine ſchreckliche Kataſtrophe unvermeidlich Der
Telegraph ſpielt haſtig hinüber zu der nächſten Station und es gelingt
noch den Militärzug ohne Unglück vorbeiſauſen zu laſſen Mit Grauen
ſehen die Menſchen die auf dem Perron ſich angeſammelt haben das

phantaſtiſche führerloſe Ungeheuer enteilen Und ſo geht es fort durch
Tunnels und über Brücken von einer Station zur anderen in die Nacht
in die Ewigkeit hinein und die Soldaten in den Waggons wiederholen
mit immer heiſer werdender Stimme ihre Lieder und Niemand hört auf
dem Zug den Knall der auf die Schienen gelegten Warnungspetarden
Niemand ſieht die rothen Lichter der Signalſcheiben Durch die Nacht
rollt der Zug beladen mit dem Kanonenfutter weiter und weiter und
die Soldaten machen in ihrem lallenden Sang nur dann Pauſen wenn
ſie zur Feldflaſche greifen um aus derſelben Trunkenheit zu holen

Und das Schickſal dieſes Zuges Der Roman ſchweigt darüber Jn
die finſtere Nacht brauſt die führerloſe Lokomotive weiter und weiter und
ſo lange die Schienen frei bleiben oder bis der Keſſel nicht erplodirt ſtellt
kein Unglück ſich ein Hat nicht Zola in dieſem Bilde Frankreich
geſchaut Jſt nicht dieſes Geſchehniß ein Symbol deſſen wie es mit
Frankreich beſtellt iſt Führerlos iſt die Staatsmaſchine geworden aber
ſie arbeitet weiter mit ganzer Kraft und mit vollem Dampf eilt ſie weiter
auf dem ebenen Geleiſe in die Nacht hinein Wohin Der Zug
iſt von ſingenden und trinkenden Soldaten beſetzt Kanonenfutter für den
nächſten Krieg Oder Opfer für andere ſchaurige aber ruhmloſe Kata
ſtrophen Das wurde dem Seher nicht offenbart

Verſpottet und verhöhnt beſchimpft und mit Steinen beworfen wurden
einſt die Propheten welche in ihren Worten zürnend aber tiefes Mitleid
im Herzen der Verderbniß in ihrem Volke ſich entgegenſtellten Was
wollten was verlangten was forderten die Propheten von den Königen
ihren Beamten und Feldherren und von dem Volke Die treue Uebung

des Geſetzes und das freie Walten der Gerechtigkeit Nichts
Anderes wollte verlangte und forderte Zola und dafür wird er beſchimpft
verhöhnt mit Steinen beworfen und von dem Volke durch die Geſchworenen

verurtheilt

Zolas Los iſt nicht zu beklagen Er weiß ſich eins mit allen lauteren
Menſchen Alle edlen Herzen haben mit ſeinem Herzen den gleichen Schlag
Und wenn ihm bange und wehe wird um ſeine Nation die ſo unendlich
viel in der Kulturarbeit der Menſchheit geleiſtet hat und die zur Be
freierin anderer Nationen geworden iſt ohne ſelbſt zu dauernder Freiheit
gelangen zu können ſo theilt die ganze civiliſirte Welt mit Zola dieſes
Bangen und dieſes Wehe Mit Ausnahme Spaniens hat die neuere Zeit
das tragiſche Schauſpiel des Verfalles einer großen Nation nicht geſehen
Jmmer und überall waren es die belebenden erneuernden und verjüngenden

Kräfte des geiſtigen materiellen politiſchen und ſozialen Fortſchrittes
welche bisher in der europäiſchen Völkerfamilie gewaltet haben Und
nun als ob die Lebenskraft der franzöſiſchen Nation ſich erſchöpft hätte
nun muß man an ihr das zerſtörende Walten des Rückſchrittes wahr
nehmen Jn die dunkle Nacht hinein raſt der führerloſe Zug einem
unbekannten Schickſale entgegen

Von den Geſchworenen ward Zola verurtheilt und von den Offizieren

ward Eſterhazy freigeſprochen damit ein Unſchuldiger auf einer wüſten
Tropeninſel langſam dahinſtirbt Das iſt die Konkluſion dieſer franzöſiſchen
Staatsprozeſſe das iſt der Prozeß des franzöſiſchen Staates

Jm civiliſirten Auslande hat man mit ſtarrem Staunen den Urtheils
ſpruch geleſen der 23 Februar wird eine Zierde in den Annalen der
franzöſiſchen Geſchichte ſein Und was trotz allem Vorhergegangenen
mindeſtens ebenſo ſtarres Staunen um kein ſchärferes Wort zu gebrauchen

erwecken konnte das waren die Scenen die ſich beim letzten Theile des
gedachten Tages in dem zum Erſticken heißen überfüllten aber meiſt mit

d
weiſe ausgewähltem Publikum überfüllten Gerichtsſaale abſpielten Der
Fremde der ihnen beiwohnte konnte wäre der Augenblick nicht ſo ernſt
geweſen und klänge das Wort nicht wie ein Scherz nur mit einem Worte

aus Schillers Ring des Polykrates von ſich ſagen Hier wendet ſich
der Gaſt mit Grauſen

Das Urtheil konnte wie bereits bemerkt nach dem Verlauf den der
unendlich lange Prozeß genommen hatte kaum noch überraſchen Wieder

holt ward auseinandergeſetzt daß Zola den ſicheren Beweis von Un
gehörigkeiten die im Gerichtsverfahren gegen Dreyfus und beſonders gegen

Eſterhazy vorgekommen ſeien nicht erbracht habe Freilich wurde ihm
die Herbeiſchaffung der Beweismittel durch die Pflicht des Amtsgeheim
niſſes erſchwert welche das Staats und vornehmlich das Kriegsminiſterium

den als Zeugen vernommenen hohen Offizieren auferlegte Aber zu ſeiner
Freiſprechung wären jene Beweismittel jedenfalls nothwendig geweſen

und da ſie fehlten ſo blieb vom Standpunkt des ſtrengen formalen
Rechtes den Geſchworenen nichts Anders übrig als ihren Wahrſpruch auf
Schuldig abzugeben Mußte nun auch Zola deshalb verurtheilt werden

ſo iſt ihm aus höheren ſittlichen Gründen die Anerkennung für den großen
moraliſchen Muth mit dem er für ſeine ehrliche Ueberzeugung eintrat
umſoweniger zu verſagen als die Zeugenverhöre in den gegen ihn ge
führten Gerichtsverhandlungen den Verdacht nicht zu verwiſchen ver
mochten daß im Dreyfus wie im Eſterhazy Prozeß nicht alles in Ord
nung ſei Aus dieſem Grunde und in Rückſicht darauf daß man an
dem guten Glauben des angeklagten Dichters nicht hätte zweifeln können
muß es als eine Härte erſcheinen daß man ihm mildernde Umſtände nicht
zugebilligt hat

Vorläufig hat die franzöſiſche Armee auf der ganzen Linie gefiegt
und das franzöſiſche Volk jubelt ihr aus einem geſunden Inſtinkte zu
denn hätte Zola geſiegt dann hätte die Armee die Hoffnung der fran
zöſiſchen Nation eine ſchwerere Niederlage erlitten als ſie ihr jemals auf

dem Schlachtfelde von einer fremden Nation hätte beigebracht werden
können Uns Deutſchen hätte der Sieg Zolas erwünſcht ſein können
ars vielen Gründen denn die ſieghafte franzöſiſche Armeepartei iſt der
größte Feind unſeres Friedens aber daß man den Franzoſen zumuthet
Zola zuzujubeln iſt ein hartes Verlangen denn Zola hat wenn auch
aus ehrenwerthen Gründen ein gefährliches Spiel mit der Sicherheit und

dem Rufe ſeines Volkes getrieben
Ob dem Siege der Militärpartei bald neue Siege folgen wer kann

das ſagen Frankreich iſt die Skandale gewöhnt und hat ſie bisher ge
tragen ohne großen Schaden zu erleiden Boulanger Wilſon Panama
die Ermordung Carnots wiederum Panama die Abdankung Perrierg ſu
haben Frankreich nicht gehindert ſich von der Niederlage 1870/71 zu
erholen und große politiſche Erfolge zu erzielen Vielleicht daß es auch
den Dreyfusprozeß verdaut

Als in jenen Tagen von denen an wir die Aufklärung datiren ein
anderer großer franzöſiſcher Dichter Voltaire ſein Dichterfürſtenwort für

einen Unglücklichen einlegte da ging es wie ein Frühlingsſturm durch die
abſterbende Zeit legitimiſtiſcher Befangenheit und eine Welt horchte erſtaunt

auf die Donnerworte des Philoſophen von Ferney der den großen
Preußenkönig zu ſeinen Bewunderern zählte Heute ſchlägt ſim Lande
deſſen Ritter die ſtolze Deviſe trug Ohn Furcht und Tadel kein Herz
mehr höher und voller wenn es gilt die edelſten Güter der Menſchheit
zu vertheidigen Blinder Haß hat die reichbegabte Nation in Feſſeln
geſchlagen unverſöhnliche Eiferſucht gegen den deutſchen Nachbar hat alle

kö 2erreeeeeeeDiamauten Regionen
Roman aus der NewPorker Geſellſchaft Frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen

69 Fortſetzung
So 7 höhnt ſie
Jawohl Sie entſinnen ſich jenes Tages Madame als

Sie er zögert als Sie Jhre Verlobung feierten
Aus Verſehen legte ich meinen Ueberrock in der Damen
arderobe ab Vabei fand ich unter dem Fenſtervorhang
agtes Dokument Wie es dorthin gekommen iſt weiß ich

nicht Nur ſo viel weiß ich daß Sie es unrechtmäßig
Fräulein Ada Harriſon vorenthalten haben und ich händigte
das werthvolle Schriftſtück dem Rechtsanwalt Corbin ein
damit er die Rechte meiner Braut des Fräulein Ada Harriſon
vertrete

Wie erſtarrt ſitzt Frau Harriſon da Jhr Antlitz ift
todtenbleich

zwiſchen den Zähnen
ſtörriſchen Geberde den Kopf

Nachdruck verboten

e r We ſieötzlich wi e mit einer
in den Nacken

Und was beabſichtigen Sie nun zu thun mein werther

derr S n Weſe gatas entgegnete dieſer ernſtBah was recht iſt Was heißt das
Das Geſetz ſichert den Kindern zwei Drittel des

und der Frau ein Drittel fällt Frau Harriſon
höhniſch ein

Jawohl wenn die Erben nicht der Wittwe mehr zu
billigen

fährt Frau Harriſon auf Jhr Geſicht iſt faſt ver
zerrt vor Leidenſchaft

Halt ruft ſie mit einer gebieteriſchen Handbewegung
Slauben Sie ich würde jemals eine Gnade von dem Kinde

S

der Ada Foreſt annehmen mich jemals vor dieſem Kinde
erniedrigen Nein lieber will ich verhungern

Der unbezwingliche Haß dieſer Frau hat etwas Dämoniſches
Die drei Herren blicken ſchweigend auf das unheimliche Weib

Jn dieſem Augenblick öffnet ſich geräuſchlos die Thür
Auf der Schwelle ſteht der kleine Herr mit den klug

blickenden Augen der vor einer Stunde die Rothhaarige
verfolgte und darauf mit Ada Harriſon jene verhängnißvolle
Unterredung hatte

Bei ſeinem Anblick zuckt Frau Harriſon zuſammen Doch
faßt ſie ſich ſchnell wieder und fragt mit einem hochmüthigen
Aufwerfen ihres Kopfes Wer ſind Sie mein Herr und
was wollen Sie hier

Wer ich bin Sollten Sie niemals von Detektiv Barns
gehört haben Madame

Abermals zuckt ſie zuſammen dann entgegnet ſie mit gut
geſpielter Unbefangenheit

Nein Jch habe nichts mit Detektivs zu thun
Nicht

Jn dieſem einen Wort liegt ſoviel Jronie daß Frau
Harriſon jählings erbleicht

Der Mann vor ihr jedoch öffnet gelaſſen ſeine linke
Hand und präſentirt den Anweſenden ein Paar blitzender
Diamantohrringe

Ein unartikulirter Schrei entringt ſich der Bruſt der Frau
arriſon9 Woher haben Sie die Ohrringe ächzt ſie in einen

Seſſel ſinkend
Jch fand ſie ſoeben auf Jhrem Toilettentiſch Frau

Bentley entgegnet Barns mit beſonderem Nachdruck auf
dem letzten Wort

Und wenn Herr Alſen die Güte haben will ſich hinauf
zu bemühen wird er auch einiges aus ſeinem Geſchäft finden
Frau Vanderbeck

Frau Harriſon hat ihr Geſicht mit den Händen bedeckt
Jhr Buſen wogt ſtürmiſch auf und nieder

m

Was bedeutet das alles fragt Herr Milner verwundert
Dies und manches andere wird ſich ſogleich aufklären

ruft der Detektiv indem er die Thür nach dem Salon öffnet
Aller Augen richten ſich geſpannt auf die Thürſchwelle

auf der ſoeben Ada erſcheint Auf dem Arm trägt ſie einige
Kleidungsſtücke

Sie ſchreitet direkt auf den Detektiv zu und überreicht
ihm eine rothe Perücke welche er ſchmunzelnd über Fran
Harriſons geneigten Kopf ſtülpt

Entſetzt ſpringt dieſe empor
Walther kann einen Ausruf der Verwunderung nicht

unterdrücken Frau Vanderbeck ſteht vor ihm
Detektiv Barns reibt ſich vergnügt die Hände

Es kommt noch beſſer ruft er mit einer kleinen Ver
beugung vor den ſprachlos daſtehenden Herren Sehen Sie
hier Er nimmt einen graugelben Tuchrock von Ada s
Arm und hält ihn in die Höhe Kennen Sie dieſes Kleid
Madame

Frau Harriſon antwortet nicht Jhre Blicke irren unſtät
im Zimmer umher

Dieſes Kleid trug die charmante Frau Vanderbeck als
ſie Herrn Alſen die Diamanten ſtahl und ihn zum Lohn dafür
in Dr Weſſelhoff s Nervenanſtalt ſperrte fährt Barns mit
beißender Jronie fort Und dies hier er ergreift ein anderes
Kleid jiſt ein Wittwenkoſtüm in welchem jene verführeriſche
Frau Bentley in Chicago ſo erfolgreich Herrn Frank Arnold

düpirte

Triumphirend blickt er im Kreiſe umher und weidet ſich
an dem allgemeinen Erſtaunen Dann fährt er lächelnd fort

Sie glauben gewiß nicht meine Herren daß die üppige
Frau Vanderbeck alias Bentley und die ſchlanke Frau

Harriſon hier ein und dieſelbe Perſon iſt Bitte ſehen Sie
ſich dieſe Koſtüme etwas genauer an Mindeſtens zwei bis
drei Pfund Watte waren nöthig um jedem derſelben die nöthige
Rundung beizubriügen Wahrlich ein famoſer Trick
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edlen Keime erſtickt die im Franzoſenherzen lebten die vornehme Zurück

haltung die Selbſtſchätzung den offenen Sinn für Gerechtigkeit und
Menſchenthum Blindlings warf man ſich dem Zaren in die Arme
blindlings opferte man moraliſche und finanzielle Güter um dem Rache
traume und phantaſtiſchen Racheplänen nachzuhängen So durfte auch
jetzt nicht der Staatsgewalt der leiſeſte Abbruch geſchehen die Staatsraiſon
konnte nicht dulden daß ihr die frei waltende königliche Macht menſch

licher Nächſtenliebe in die Speichen des Steuerrades griff So erlebten
wir das ſeltſame Schauſpiel die höchſten Würdenträger vor dem Volks
gericht erſcheinen zu ſehen um das Forum welchem die Wahrheit zu er
mitteln als vornehmſte ja als einzige Aufgabe geſetzt iſt unter dem
Deckmantel des Amtsgeheimniſſes ſeiner Macht zu entkleiden und zu einem
Komödientribunal herabzuwürdigen Und hinter dieſen Männern die ihr

Schuldig ausſprachen ſtand das franzöſiſche Volk

Ueber den Eindruck des Urtheils auf das Pariſer Publikum iſt zu
erwähnen daß die Siegesfeſte der ZolaGegner in den Reſtaurants in der
Umgebung der Madeleinekirche bis zum Morgengrauen andauerten Jm
weitaus größten Theile der Pariſer Preſſe und man kann ſagen im
weitaus größten Theile des Publikums ward das Urtheil mit einem
Enthuſiazmus aufgenommen als wäre das Vaterland aus einer ſchweren
Gefahr gerettet worden Zola und ſeinen Freunden ſchreibt das Petit
Journal bleibt jetzt nur noch eines Schweigen oder über die Grenze
wandern Mögen ſie zu unſeren Feinden gehen ſie werden dort zu Hauſe

ſein Der Antiſemit Drumont verlangt daß Zola aus dem Orden der
Ehrenlegion geſtrichen und Oberſt Picquart vor ein Kriegsgericht geſtellt
werde Die gleichen Wünſche ſprechen mehrere andere Ehrenmänner aus
Wenn dieſe Leute indeſſen glauben die Reviſionspartei werde nun
ſchweigen ſo täuſchen ſie ſich gründlich Das wird jetzt ſchon aus der
Lektüre der reviſioniſtiſchen Blätter klar Wir ſind traurig ſchreibt
Lucien Victor Meunier im Rappel denn welcher Republikaner hätte bei
dem Anblick der Kohorte die mit dem Ruf Hoch die Armeel den
Ruf Jn den Tod verband nicht zugleich erbleichen und erröthen
müſſen Aber glaubt man daß nach dieſem Scharmützel die Schlacht
beendet iſt Glaubt man daß es nun vorbei iſt Man hätte Unrecht
ſich in ſolchen Jlluſionen zu wiegen Wir ſtehen aufrecht und bereit zum
Kampf Die Aurore bringt an der Spitze ihrer geſtrigen Nummer
folgende Erklärung Zola hat uns ſehr große Ehre erwieſen in der

Aurore den guten Kampf für die Juſtiz und Humanität zu unterſtützen
Wir danken ihm uns ſeinem Werke beigeſellt zu haben Wir ſind ſtolz
mit ihm gegen die ſchändlichen Manöver des Generalſtabes gegen die
Unverſchämtheit des Säbels gekämpft zu haben Wir ſind ſtolz mit dem
ruhmreichen Vertheidiger der Wahrheit verurtheilt worden zu ſein und
wie er ſind wir ruhig Wir werden ſiegen Die Petite Republique
beginnt ihren Artikel mit den Worten Endlich hat der Generalſtab ein
Siegesbulletin was ihm ſeit fünfzig Jahren nicht paſſirt iſt Die für
den Generalſtab eintretende Preſſe ſpricht in überſchwänglicher Weiſe ihre

Befriedigung über den Spruch der Geſchworenen aus welcher der Ge
finnung der Nation entſpreche Die gegneriſchen Blätter darunter faſt
alle radikalen erklären ſie ſeien von dem Urtheil nicht überraſcht Die
Geſchworenen hätten geradezu Helden ſein müſſen um angeſichts der
Drohungen der Hetzpreſſe und der Generale unabhängig und frei zu
bleiben Sie beglückwünſchen Zola geradezu Sein Prozeß habe das
Eine ſonnenklar gezeigt nämlich daß im Jahre 1894 eine Ungeſegzlichkeit
begangen worden ſei Aus dieſem Grunde werde eine Reviſion des
DreyfusProzeſſes trotz dieſes Urtheilsſpruches eingeleitet werden müſſen

Zola will es vorziehen ſeine Gefängnißſtrafe anzutreten um ein neues
Buch zu vollenden

Die Koſten des Prozeſſes die der Verurtheilte zu tragen hat
belaufen ſich auf 150000 Francs Da Zola dieſe Summe nicht beſitzt
und jeden fremden Beitrag abweiſt ſtellt der Verleger Charpentier Zola
dieſe Summe als Vorſchuß zur Verfügung Labori verweigert ent
ſchieden jede Honorarannahme obwohl ihm Zola 10000 Franes bietet
Labori erklärt er wolle in dieſem hiſtoriſchen Prozeſſe nur für Recht und
Geſetz eingetreten ſein

Was nun die Urtheile des Auslandes über den Prozeß betrifft ſo
ſeien zunächſt die Wiener maßgebenden Blätter erwähnt Die Neue
Freie Preſſe nennt Zola den Märtyrer einer ſittlichen Pflicht Märtyrer

ſeien ſtets die Vorläufer einer Umwälzung Der Artikel ſchließt Mit
Zola iſt nicht der letzte Vertheidiger des Unglücklichen auf der Teufelsinſel
hingeſunken Das wird gähren und kochen wie Fäulniß in den Säften
Dreyfus wird noch lange auf der politiſchen Tagesordnung bleiben Aber
das Schickſal dieſes Mannes kümmert uns weniger als das fürchterliche
Geheimniß der franzöſiſchen Volksſeele die ſich in den letzten Wochen nackt

und bloß vor Europa gezeigt hat Der Frankfurter Friede kann
in einer böſen Stunde der Aufregung auf den Boulevards
zerriſſen werden Das Neue Wiener Tagblatt feiert Zola als
den Helden der Gerechtigkeit der durch dieſe Verurtheilung nur noch
gewachſen iſt Das Fremdenblatt führt aus mit der Verurtheilung
Zolas ſei ſeine Sache keineswegs verloren Die Angelegenheit Dreyfus
iſt neuerdings zur Erörterung gekommen und die Auffaſſung daß bei
jenem erſten Prozeß zum Mindeſten ein trauriger Rechtsirrthum
obgewaltet oder daß aus den vermeintlich zwingenden politiſchen Beweg
gründen der ganze Prozeß fingirt worden dieſe bange Auffaſſung hat an
Boden gewonnen Zola iſt gerichtet die Affaire Dreyfus aber lebt
Andere Blätter nennen das Urtheil eine Schmach für Frankreich Die
ganze eiviliſirte Welt müſſe daſſelbe wie einen Schlag gegen die Kultur
empfinden Das Schickſal eines Einzelnen könne zur Schickſalsfrage
Frankreichs werden

Hewonaakacèàèèi äowologCaxh ttcvvcceeewsnmmßweeebaaaae
Da noch immer keiner der Herren ein Wort zu ſprechen

wagt fährt er abermals fort
Ja ja während meiner ganzen ausgedehnten Praxis habe

ich noch niemals einen ſo komplizirten und intereſſanten Fall
erlebt wie dieſen Jch bin überzeugt ich hätte Jhnen
noch mehr Ueberraſchungen bereiten können wenn ich noch
weiter geſucht hätte Jn Frau Harriſons Schlafzimmer ſteht
ein halb ausgepackter Koffer in dem ſich unzweifelhaft ein
grauer Wellenſcheitel und einige Kleidungsſtücke befinden die
einer gewiſſen Frau Oliver gehören vielleicht auch die
Joppe und die weite Hoſe eines auſtraliſchen Diamantenſuchers
welche beide vorzüglich auf Herrn Arthur Murray s Figür
paſſen

Und der Detektiv lacht luſtig auf
Jhre Enthüllungen ſind allerdings äußerſt bemerkenswerth

mein Herr läßt ſich jetzt eine tiefe Stimme aus dem Hinter
grund den Zimmers vernehmen

Unbemerkt iſt John Alſen eingetreten
ſehr bleich Er ſcheint um Jahre gealtert

Er war gekommen um ſeine Braut zu einer Spazier
fahrt abzuholen und wurde Zeuge des ganzen unerquicklichen
Vorgangs

Sein Antlitz iſt

Fortſetzung folgt

welche die Gehäſſigkeit der öffentlichen Meinung nach Kräften ſchüre Der
Eſercito mahnt daher die Regierung zur äußerſten Vorſicht Der

officiöſe Don Chisciotte iſt bisher das einzige Vlatt welches den
Ausgang des Zola Prozeſſes kommentirt und zwar mit Worten des Ab
ſcheus und der Entrüſtung Frankreichs Verwaltung die bisher die erſte
der Welt ſchien Frankreichs Heer und Rechtspflege hätten ſich vor
der ganzen Welt in ſchmählicher Unzulänglichkeit gezeigt Jns
beſondere letztere habe ein wahres Sedan erlitten Das Blatt hebt als
dann hervor die großartige Figur Zolas dem der Prozeß die Bewunderung

der ganzen Kulturwelt gewonnen Zum Schluß weiſt der Don Chisciotte
auf die aus dem Prozeß erhellende Zerrüttung aller ſozialen wirth
ſchaftlichen und moraliſchen Verhältniſſe in Frankreich hin und ſchreibt
Frankreich das früher eine ſympathiſche Nation war ſei heute anti
pathiſch geworden Sollte aber Frankreich zu Grunde gehen ſo fragt
das Blatt was wird dann die Zukunft der lateiniſchen Raſſe ſein
Der Corriere Napoli ſchreibt Der Zola Prozeß hat mehr als alle
früheren Veröffentlichungen Verhandlungen und Polemiken die Gewißheit
über die Ungeſetzlichkeit und Zweifel an der Rechtmäßigkeit der Ver
urtheilung von Dreyfus verſtärkt ſollte Zola auch ſchweigen ſo wird er
ſicher Nachfolger finden Wenn ſeine Verurtheilung die noch denkfähigen
Kreiſe Frankreichs zu ruhigem Nachdenken zu veranlaſſen und den Gerechtig
keitsſinn im Volke zu erwecken vermöchte ſo wäre ſie im Intereſſe der Wahr
heit ſogar zu begrüßen Zola gehe größer aus dieſem Kampfe hervor in
welchem der ſchließliche Sieg ihm ſicher ſei Die Capitale höhnt
Jn Frankreich gelte die Doktrin Drumonts heute mehr als die Er
klärung der Menſchenrechte von 1793 Jn Berlin werde man lachen und
mit Recht

Die geſammte engliſche Preſſe behandelt die Verurtheilung Zola s
mit gebührender Verachtung und ſieht darin den Beginn des Ueber
gangs aus einer bürgerlichen in eine Militär Republik Die Times
nennt das Urtheil treffend ein Pronunciamento Jn der ameri
kaniſchen Preſſe wird das Urtheil gegen Zola ausnahmslos aufs
Schärfſte verurtheilt Die Blätter erklären ſelbſt dieſes drakoniſche Urtheil
der Pariſer Geſchworenen werde nicht der Bewegung Einhalt thun die
darauf abzielt Licht in die Dreyfus Affaire zu bringen

Für uns Deutſche enthält der Prozeß noch eine ganz beſondere Nutz

anwendung Zola prügelt man Deutſchland meint man Mit dem
23 Februar haben wir die Hoffnung mit den Franzoſen je zu einem
ehrlichen Frieden zu gelangen endgiltig zu Grabe tragen müſſen Die
Reviſion des Prozeſſes Dreyfus hat man abgelehnt Ob man die Reviſion
des Frankfurter Friedens erreichen wird Die Hamburger
Nachrichten ſchreiben zum Zolaprozeß Nach allem Vorausgegangenen
ſcheint ſoviel ſicher zu ſein daß die Sache auch mit dem Verdikt der
Pariſer Spießbürger die nach des Generals Pellieux Worten la nation
vertreten haben nicht eher zur Ruhe kommen wird als bis das geheime
Schriftſtück an s Licht gebracht ſein wird auf Grund deſſen im Herbſte

1894 die Verurtheilung des Dreyfus erfolgt ſein ſoll

Politiſche Aleberſicht
Deutſches Reich

Verlin 24 Februar Hofnachrichten Nach der geſtrigen
Abendtafel hatte der Kaiſer eine Beſprechung mit dem Staatsſekretär des
Auswärtigen Staatsminiſter von Bülow Heute Vormittag unternahm
der Kaiſer den gewohnten Spaziergang im Thiergarten und hörte darauf
die Vorträge des Kriegsminiſters Generallientenants von Goßler und des
Chefs des Militärkabinets Generaladjutanten Generals der Infanterie
von Hahnke

Die Budgetkommiſſion des Reichstags hat heute die
Berathung der Marinevorlage begonnen Die Verbündeten Regie
rungen waren außer dem Staatsſekretär des Reichsmarineamts durch die
Staatsſekretäre Graf Poſadowsky und Frhrn v Thielemann ver
treten Außerdem war eine große Anzahl von Kommiſſaren zugegen
Außer den Mitgliedern der Kommiſſion wohnten noch etwa 50 Abgeordnete
den Verhandlungen als Zuhörer bei Die Mittheilungen der Regierungs
vertreter waren zum großen Theil ſtreng vertraulichen Charakters ſo
daß ſogar den Dienern das Betreten des Berathungszimmers zeitweiſe
unterſagt war Es wurde zunächſt in eine Generaldebatte eingetreten
und beſchloſſen zwei Leſungen vorzunehmen Der Referent Dr Lieber
Ctr beleuchtete darauf die eingegangenen Petitionen von denen ſich der

weitaus größte Theil für die Vorlage ausſpricht Die Zahl der Petitionen
beträgt 165 von denen 50 vom Auslande eingegangen ſind

Zu den Vorgängen in Oſtaſien wurde der Times aus
Peking gemeldet Ein Kaiſerliches Edikt ernennt einen neuen Taotai an
Stelle des auf Verlangen Deutſchlands wegen Ermordung der beiden
Miſſionare abgeſetzten Toatais von Jentſchen Der neue Toatai iſt
der im Jahre 1895 auf Verlangen Deutſchlands wegen Betheiligung an
dem Attentat auf den Biſchof Anzer abgeſetzte Toatai Baron v Heyking
verlangt unverzüglich die Aufhebung ſeiner Ernennung Das Verlangen
des deutſchen Geſandten iſt vollkommen gerechtfertigt damit bei den
Mandarinen nicht der Glaube herrſche ihre Beſtrafung ſei nur Spiegel
fechterei um die fremden Regierungen für den Augenblick zu befriedigen

Unter der Ueberſchrift Schutz der Reichsverfaſſung
haben wie geſtern bereits kurz erwähnt ward die Hamb Nachr einen
erſichtlich vom Fürſten Bismarck herrührenden Artikel veröffentlicht welcher
daran anknüpft daß die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten nach eigenem
Geſtändniß Diäten bezögen wodurch die Reichsverfaſſung verletzt werde
Die Unterſagung des Bezugs jedweder Entſchädigung habe bei Herſtellung
der Verfaſſung das Aequivalent für das allgemeine und geheime Wahlrecht
ebildet Es ſei nun die Frage ob ein Reichstag welcher mit der Verſaſſang nicht conform berechtigt ſei die Reichstagsfunktionen auszuüben

und ob die verbündeten Regierungen berechtigt ſeien den Verkehr mit
einem ſolchen Reichstag abzulehnen Die nächſte Aufgabe der Regierung
würde ſein ſich die Gewißheit zu verſchaffen welche Mitglieder des Reichs
tags Diäten beziehen und dadurch ihr Anrecht auf Theilnahme am
Reichstag verlören Man habe Grund zu der Frage ob es nicht angezeigt
ſei daß der Kaiſer eine Botſchaft an den Reichstag richte worin er zu
ſtrikter Ausführung der Reichsverfaſſung auffordert

Ueber die Fahrt der deutſchen Kreuzerdiviſion liegen
heute folgende Meldungen vor Am Mittwoch Nachmittag iſt der Kreuzer

Gefion und am Donnerstag früh der Panzer Deutſchland in
Singapore eingetroffen Die deutſche Kolonie veranſtaltet morgen im
TeutonikKlub einen Empfang zu Ehren des Prinzen Heinrich von
Preußen Jm Regierungsgebäude wird am Freitag zu Ehren des Prinzen
ein Bankett veranſtaltet werden Die Deutſchland und Gefion ſind
nun ſchon 70 Tage unterwegs und erſt in Singapore eingetroffen während
die Fahrtdauer bis Hongkong urſprünglich nur auf 58 Tage berechnet
war und beiſpielsweiſe die Lloyddampfer Darmſtadt und Krefeld die
mehrere Tage ſpäter abfuhren als die beiden Krenzer ſchon vor Wochen
in der Kiaotſchaubucht angekommen ſind und vielleicht ebenſo früh die
Heimath wieder erreichen werden wie Deutſchland und Gefion das
Endziel ihrer Reiſe

Kiel 24 Februar Das unter dem Kommando des Vice Admirals
Thomſen ſtehende erſte Geſchwader wird auf Anordnung des Ober
kommandos Anfang Mai eine mehrwöchige Reiſe ins Ausland unter
nehmen die bis in die ſpaniſchen Gewäſſer ſich erſtrecken ſoll Das End
ziel der Uebungsfahrt iſt Vigo Das Geſchwader wird auch einen nieder
ländiſe Hafen anlaufen

Oldenburg 24 Februar Der Kaiſer wird am nächſten Dienstag
Morgens S Uhr auf der Reiſe nach Wilhelmshaven zur Vereidigung
der dortigen Rekruten hier eintreffen und bis 11 Uhr am großherzoglichen
Hofe verweilen Die Rückreiſe ſoll Mittwoch Mittags erfolgen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Bezüglich der italieniſchen Preßſtimmen iſt zu erwähnen daß das

Heeresblatt Eſercito darauf hinweiſt daß der von den Chauviniſten geſchickt

ausgenützte Zolaprozeß die öffentliche Meinung Frankreichs bedenk

lich in antiitalieniſchem Sinne ſowie im Sinne eines Krieges be
einfluſſe Letzeres gehe auch ganz unzweideutig aus den bekannten Er
güſſen des Generals Pellieux ſowie der franzöſiſchen Militärpreſſe hervor

26 Februar

Frankreich
Paris 24 Februar Die Affaire Dreyfus gelangte heute inder Deputirtenkammer zur Erörterung Präſident Beiſſon theilte init

daß Interpellationen von den Abgeordneten Hubhard und Gauthier
eingegangen ſeien Auf Verlangen des Miniſterpräſidenten ward darüber
ſofort berathen Hubbard interpellirte über das Eingreifen der Generale
Pellieux und Boisdeffre in die Verhandlung des ZolaProzeſſes
und wünſchte zu wiſſen ob ſie mit Genehmigung des Kriegsminiſters oderauf deſſen Befehl eingegriffen hätten Hubbart ſprach häuft vom Centrum

unterbrochen von der Gefahr eines Religionskrieges und ſchloß mit der
Aufforderung an die Regierung den Tumulten und dem Lärm in den
Straßen ein Ende zu machen Viviani erklärte die Sozialiſten könnten
über die Dreyfus Angelegenheit verſchiedener Meinung ſein ſie ſeien aber
darüber einig daß die Civilgewalt über der Militärgewalt ſtehen muß
Viviani ſprach von einem Bündniß zwiſchen den Führern der Armee und
der Kirche und äußerte die Befürchtung daß die Freiheit bedroht werde
Er beantragte die Kammer ſolle gegen die Haltung der Generale imZola Prozeß Einſpruch erheben Beifall auf der äußerſten Linken Zu

rufe im Centrum Hierauf ergreift Miniſterpräſident Meline das Wort
Er erwiderte die demokratiſche Volksjuſtiz habe geſprochen nach der
Militärjuſtiz das Land werde das Verdict annehmen Gegh Der
Kriegsminiſter habe den Generalen die als Zeugen vor der Fuſtiz des
Landes Ausſagen machen mußten keine Befehle zu geben gehabt Man
beſchuldige einen General wegen einiger Worte die er geſprochen habe
Ohne Zweifel habe er ein Wort zu viel geſagt man denke jedoch an die
ihm ins Geſicht geſchleuderte furchtbare Anklage Die der Armee gemachten
Vorwürfe ſeien ungerecht Es gebe nicht einen einzigen Offizier der fähig
ſei von einem Attentat gegen das Land zu träumen unſere Offizierewerden von ganz anderen Lrüumen angeſtachelt Beifall Wenn man

nach dem Verdict von geſtern in der Agitation fortfahren würde dannſtände man einer Parteifrage gegenüber Genug des Böſen ſei der Nation

geſchehen Das Leben der Nation ſei gehemmt Ein Theil der
ausländiſchen Preſſe habe alles Schlechte aufgegriffen was wir von
uns geſagt haben Das wird immer die Strafe Derjenigen ſein die
ſchlecht von Frankreich ſprechen in der Abſicht den Beifall des Auslandes
zu erlangen Jeden Tag ſieht man im Auslande Spionagefälle Hat
ſich die franzöſiſche Preſſe über den Fall Romani ſo aufgeregt wie über
den Fall Dreyfus Für all das giebt es nur einen Schluß das muß
aufhören Beifall Jch wiederhole das muß aufhören im Jntereſſe
des Landes im Intereſſe des öffentlichen Friedens und im Intereſſe unſerer
Sicherheit nach außen Beifall Es muß ſogar aufhören im
Intereſſe Jener die ſich ſo thöricht und verwegen in dieſen Feldzug ein
ließen und die uns zu einem Jahrhundert der Jntoleranz zurückbringen
konnten Der Redner verſpottet dieſe geiſtige Elite die ſich ab
ſichtlich Augen und Ohren zuhalte und fährt fort Die Re
gierung ſteht einer Wunde gegenüber die ſie vernarben machen will
denn das muß geſchehen Die Regierung wird alles zur Ruhe Nöthige
thun und wird die durch die Umſtände erforderlichen Maßnahmen ergreifen
Nach dem geſtrigen Wahrſpruch wird ſich Niemand mehr auf ſeinen guten
Glauben berufen können Wenn die Geſetze über die die Regierung ver
fügt nicht mehr genügend ſind ſo wird ſie andere verlangen Die Ab
ſtimmung der Kammer wird beweiſen daß es wenn der Patriotismus in
Frage kommt keine Parteien mehr giebt Lebhafter Beifall Goujau
beantragte daß die Rede Möélines in allen Gemeinden Frankreichs an
geſchlagen werde Der Antrag ward durch Aufheben der Hände genehmigt
Cavaignac warf der Regierung vor ſie habe vor dem Schwurgericht
nicht die ganze Wahrheit geſagt Er verlange eine mächtige aber der
CEivilgewalt unterworfene Armee Eine Tagesordnung die der
Regierung das Vertrauen der Kammer zu ihren Erklärungen aus
ſpricht wird mit 416 gegen 41 Stimmen angenommen
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Aus der Umgebung
Merſeburg 24 Februar Häßliche Scene Infolge Familien

zwiſtigkeiten ſchlug in einem Hauſe der Kreuzſtraße ein erwachſener Sohn
dermaßen auf ſeinen alten Vater los daß derſelbe mehrmals auf den
Erdboden zu liegen kam würgte ihn dann noch und verletzte ihn außer
dem im Geſicht ſo daß das Blut aus Mund und Naſe quoll

Gerbſtedt 24 Februar Die Kleinbahnverbindung Gerb
ſtedt Friedeburg ſcheint in allernächſter Zeit verwirklicht zu werden
Nach den ausgeführten Vermeſſungen geht die Bahn welche von der Firma
Lenz Co erbaut werden ſoll vom hieſigen Bahnhofe ab unterhalb der
Lehmgrube vorbei dann rechts von der Zabenſtedter Chauſſee am ſüd
lichen Hange den Parallelweg entlang bis Zabenſtedt welches ſüdlich dicht
am Dorf berührt wird dann weiter im Thal entlang bis Friedeburg
wo eine Ein und Abladeſteſtelle der Kähne mit den Schienenſträngen in
Verbindung gebracht werden ſoll

r Zörbig 24 Februar Sturz Der Arbeiter Berthold Seyde
witz von hier welcher beim Mehlabladen half ſtürzte infolge Ueber
anſtrengung mit ſeiner Laſt nieder und zog ſich dabei einen Bruch der
rechten Knieſcheibe ſowie eine Verrenkung des linken Handgelenks zu

M Zörbig 24 Februar LLehrerbeſoldung Die von derRegierung genehmigte ne werdet für die dent en Lehrer und

Lehrerinnen ſetzt das Grundgehalt für die Lehrer auf 1050 Mk die Alters
zulage auf 150 Mk die Miethsentſchädigung auf 225 Mk feſt für die
Lehrerinnen das Grundgehalt auf 850 Mk die Alterszulage auf 110 Mk
die Miethsentſchädigung auf 150 Mk Die Letzteren haben bereits ſchriftlich
erklärt daß ſie bei der alten Gehaltsordnung verbleiben während die
Lehrer zumeiſt der neuen Scala ſich unterwerfen wollen zumal dieſe ein
Mehr an Maximalgehalt von ca 300 Mk gegen die J a
bietet Durch die Einführung der neuen Ordnung iſt die Schulkaſſe nur
unweſentlich belaſtet Größere Ausgaben ſtehen indeſſen bevor infolge
der Errichtung einer neuen Schule

Alsleben 24 Februar Steuermannsprüfung Geſtern
und heute fand hier unter Vorſitz des Herrn Baurath Brünnecke als
Prüfungskommiſſar und in Gegenwart der Lehrer an der Schifferſchule
Herren Schröder Spengler Steinmüller und Günther
Herrn Baumeiſter Zander ſowie der Herren Wilh Schröder und
F Wilke als Beiſitzer die Steuermannsprüfung der hieſigen Elbſchiffer
ſchule ſtatt Von 18 Bootsleuten beſtanden 12 2 waren vor Beginn
Prüfung zurückgetreten einer wurde zwar für beſtanden erklärt obgleich
ihm das Patent ſeiner Jugend wegen auf ein Jahr vorenthalten wurde
während 3 Bootsleuten das Patent verweigert wurde

r Koswig 24 Februar Vom Baume geſtürzt Der 12jährige
Kurt Wöbel wollte einen Staarkaſten reinigen Er ſtürzte dabei 4 m
hoch herab und erlitt einen Splitterbruch des linken Oberarmes ſowie
einen Knöchelbruch

r Bernsdorf 24 Februar Von einer verwilderten Katze
angegriffen wurde der Koſſath Heinrich Kämmerer von hier Das
wüthende Thier biß den K derart in den rechten Arm daß derſelbe
förmlich zerfleiſcht wurde und der Verletzte in die Klinik nach Halle ge
bracht werden mußte

r Ortrand 24 Februar Unfall Der Streckenarbeiter Karl
Reichardt ſtolperte beim Transport von Werkzeugen und ſtürzte in
Folge deſſen ſo unglücklich hin daß er einen Bruch des rechten Ober
ſchenkels erlitt

Delitzſch 25 Februar Der Haushaltsplan unſerer Stadt
weiſt Ausgaben in Höhe von 165845 Mk nach wovon nur 89506 Mk
durch Steuern aufgebracht werden und zwar 100 Proz Gemeinde Ein
kommenſteuer 41000 140 Proz Gebäudeſteuer 21192,08 140 Proj
Grundſteuer 6986,70 140 Proz Gewerbeſteuer 11844 Bierſteuer 3762
Hundeſteuer 1870 Vergnügungsſteuer 1792 w r 780
Polizei Strafe 780 Mk Außerdem müſſen noch 768338,682 Mk aus
andern Mitteln aufgebrache werden Die Einnahmen und Erſparniſſe der
Stadtſparkaſſe ſind auf 41747 Mk berechnet Aus ſtädtiſchen Grund
beſitz und Vermögen werden 26062 Mk erzielt

Corbetha 22 Februar Poſtamt Mit dem 1 April d J
wird unſer Poſtamt dritter Klaſſe in ein ſolches zweiter umgewandelt
werden Der von r u Jahr ſich geſteigerter Verkehr in hieſiger Um
gegend macht dieſe Neugeſtaltung nothwendig Mit dem genannten T
tritt der jetzige Poſtmeiſter Fiſcher zu Querfurt an die Spitze
Poſtamtes

Nordhauſen 23 Februar Kornlagerhaus Die Errichtum
eines Kornlagerhauſes in Nordhauſen iſt wie die Nordhäuſer e
fährt für dieſes Jahr von der Landwirthſchaftskammer b Sleſene

r Beruburg 24 Februar Reichstagswahl In einervativen Wählerverſammlung welche geſtern hier ba erklärte

die Mehrzahl der Anweſenden mit der Wiederaufſtellung des Prof
Dr Friedberg Halle zum Reichstags Kandidaten für den 2
Wahlkreis einverſtanden
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Iokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte in nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 25 Februar
Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung

Montag den 28 Februar er Nachm 4 Uhr

Herſtell r Sitzungerſtellung eines Kanals in der Bahnhofſtraße für R dedKelenetäns Lüttich hdeſſratze ſür Rechnung de
g r zum Verkauf der von der Arbeitsanſtalt abgetretenen

auſtelle
8 Abänderung der Eckverbrechungen an der Büſchdorfer und Frei

imfelderſtraße

Neubau der Gimritzer Gutsbrücke
8 Feſtſetzung des Einkaufspreiſes für eine Hoſpitalſtelle
6 Mittelbewilligung für die Beſchaffung von Pflaſtermaterial

Page wuns zu einem Vergleiche in der Henze ſchen Enteignungs
ache

8 Annahme eines Vermächtniſſes von Frau Helene Schilling
9 Bewilligung der Mittel zur Beſchaffung von Alarm Apparaten

Feſtſetzung des Kämmerei Etats für 1898/99 Kap I
Geſchloſſene Sitzung

1 Erhöhung der Vergütung für Unterſuchung von Nahrungsmitteln

10

12 Definitive Anſtellung eines Polizei Sergeanten 2 Leſung
18 Definitive Anſtellung eines PolizeiSergeanten 1 Leſung
14 Penſionirung eines Beamten

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung kam die Magiſtrats
vorlage betr Neubau der Gimritzer Gutsbrücke noch nicht zur ErledigungLiſt wurde vielmehr nach längerer Erörterung vorläufig zurückgenommen

um event neue Vorſchläge wegen der Beſchaffung der Baukoſten zu machen
In der heutigen Sitzung der Finanzkommiſſion ſollen endgiltige Beſchlüſſe
in der Sache gefaßt werden Der vom Magiſtrate vorgeſchlagenen

gens des Kaufpreiſes für eine Hoſpitalſtelle ſowie dem Antrage auf
ewilligung von 1000 Mark für die Beſchaffung von Pflaſtermaterial

ſtimmte die Kommiſſion zu Dieſelbe genehmigte auch einen mit Herrn
Srnd geſchloſſenen Vergleich wonach demſelben für das von ſeinem

ndſtücke in der Nicolaiſtraße zur Straße abgetretene Terrain eine Ent
ſchädigung von 138,50 Mk pro qw gewährt wird Sodann wurde der Antrag
des Herrn Polizeiwachtmeiſter Brückner um Verſetzung in den Ruheſtand ge
nehmigt und die demſelben geſetzlich zuſtehende Penſion bewilligt Ferner wurde
beſchloſſen dem Plenum der StadtverordnetenVerſammlung zu empfehlen
ein Vermächtniß der Frau Helene Schilling geb Peßler anzunehmen
Frau Schilling hat dem Erſten Bürgermeiſter ein Kapital von 4000 Mk
zur Vertheilung an würdige und bedürftige Arme zur Verfügnng geſtellt
ohne daß allerdings geſagt iſt ob nur die Zinſen oder auch das Kapital
zur Vertheilung gelangen ſollen Wie wir hören hat die hochherzige Frau
auch verſchiedenen gemeinnützigen Vereinen anſehnliche Legate vermacht

u a der Halleſchen Waiſenſtiftung ein Kapital von 1000 Mk
Evangeliſcher Kirchbauverein Jn der geſtrigen Hauptver

ſammlung an welcher auch die Herren Regierungs und Baurath
Beiß ner Merſeburg und Baurath Matz Halle theilnahmen erſtattete
zunächſt Herr Superintendent Profeſſor D Förſter den Jahresbericht
Das wichtigſte Ereigniß in 1897 war die Aufführung des Devrient ſchen
Lutherfeſtſpieles welche dem Vereine eine Einnahme von 4900 Mk brachte
Weiter theilte der Herr Vorſitzende mit daß die Kaiſerin in Ausſicht
geſtellt hat das Protektorat über den Pauluskirchbau zu übernehmen und
zu demſelben ein Gnadengeſchenk von 25000 Mk beizuſteuern Die des
halb beſtimmungsmäßig anzuſtellenden Erhebungen ſind bereits gemacht
und liegen gegenwärtig dem Kultusminiſterium zur Berichterſtattung vor
Recht förderlich für dieſe Angelegenheit war der Umſtand daß Herr
Maurermeiſter Kuhnt einen geeigneten Bauplatz der Paulusgemeinde
ſchenkte Herr Fabrikant Schultze trug hierauf den Abſchluß der
San emg vor Die Einnahmen betrugen einſchließlich 1722 Mk

eiträge von 519 Mitgliedern 2593,39 Mk Verausgabt wurden nur
49,25 Mk Am 1 Januar 1898 betrug das Vermögen des Vereins ausſchließ
lich des Ertrages der Feſtſpiel Aufführungen 25717,91 Mk Die Paulus

hat wie Herr P Bach berichtete rund 18000 Mk geſammelt
odann nahm Herr Regierungs und Baurath Beißner das Wort Der

Herr Regierungspräſident welcher den Bauplatz bereits beſichtigte habe
das größte Intereſſe für den Kirchbau und wünſche daß behufs raſcher

örderung der Sache möglichſt alle auftauchenden Fragen durch münd
liche Beſprechungen direkte Erledigung finden Die Bewilligung eines
kaiſerlichen Gnadengeſchenkes hänge beſtimmungsmätzig mit davon ab daß
die Baupläne von den betr Kreisbaubeamten entworfen und von der
Königl Regierung geprüft werden Jn Folge deſſen habe Herr Baurath
Matz hierſelbſt mit größter Schnelligkeit ein generelles Projekt aus
gearbeitet welches zu weſentlichen Erinnerungen keinen Anlaß gebe Der

tr Redner legte die Pläne vor und bemerkte dazu Der in Frage
ommende Platz laſſe durch ſeine hervorragende Lage auf einem großen

runden Platze bei dem Architekten keinen Zweifel über die Art des Auf
baues und die Geſtaltung des Bauwerks aufkommen Es habe eine Central
anlage re werden müſſen die mit Rückſicht auf die zu erwartende
bedeutende Entwicklung des Stadttheils nicht kleinlich gehalten ſein dürfe
die neue Kirche müſſe nach Lage der Verhältniſſe mit ihrer Höhen und
Maſſenentwickelung den kräftigſten Mittelpunkt der ganzen Umgebung
bilden Die Grundrißgeſtaltung bildet ein Quadrat von 15 m lichter
Weite Die Kirche iſt ziemlich genau orientirt Der Haupteingang iſt
nach Weſten verlegt Ueber dem mittleren Theile erhebt ſich ein archi
tektoniſch ausgebildetes hohes Gewölbe und darüber die Maſſe der Central
anlage mit einem Thurme der etwa 60 m über den Erdboden geführt
werden ſoll Ueber dem Haupteingange ſind noch Seiteneingänge zu den
Treppen für die Emporen und die Sakriſtei angeordnet Großer Luxus
iſt vermieden der Hauptwerth iſt auf die Gruppenwirkung gelegt und
dieſe Seite der Aufgabe auch recht glücklich gelöſt worden Als Material
ſind Ziegelſteine bei mäßiger Verwendung von Hauſteinen vorgeſehen
Die Kirche welche auf 1100 Sitzplätze berechnet iſt ſoll eine einfache Kreuz
oder Sterndecke erhalten Die Koſten ſind auf 248000 Mk geſchätzt
welche Summe kaum überraſchen kann wenn berückſichtigt wird daß
auf dem Platze welcher nach ſeiner Regulirung immer noch 10 m

Umgebung hinausragt nur ein großes monumentales
Bauwerk und nicht etwa ein kleines beſcheidenes Kirchlein errichtet werden
kann Die Verſammlung ſprach lebhafte Freude über die glückliche
Wendung aus welche die Angelegenheit genommen hat Zu den vorgelegten Piänen konnie man ſich da die Sache ganz unerwartet herantrat

noch nicht erklären Die von dem Kirchbauverein eingeſetzte Kommiſſion
ſoll indeß gemeinſam mit der Baukommiſſion der Gemeindevertretung der
Paulusgemeinde bereits in nächſter Woche Beſchlüſſe faſſen Um die
Mittelbeſchaffung handelt es ſich zunächſt nicht Es wurde aber die Hoff
nung ausgeſprochen daß es nunmehr bald gelingen wird die erforderliche
Summe bald zufammen zu bringen zumal dann wenn alle Mitglieder
des Vereins auch ferner eifrig mitarbeiten

Eine Vorbeſprechung zur Handelskammer Wahl war auf
Abend im Goldenen Schiffchen vom Verein der Kolonialwaaren

zur Erörterung der Kandidaten Frage für die Wahlberechtigten
der 3 und 4 Gewerbeſteuerklaſſe angeſetzt Da im Weſentlichen jedoch
nur Mitglieder des genannten Verein erſchienen waren wurde beſchloſſen

e zweite Verſammlung in dieſer Sache einzuberufen für die man eine
ſtärkere Betheiligung auch aus anderen Branchen erhofft

Stadttheater Am Sonnabend gelangt neu einſtudiert die
Mozart ſche Oper Figaros Hochzeit zur Aufführung In der Partie

Suſanne wird Fräulein Paula von Lichtenfels ihr zweites Gaſtſpiel
Engagement abſolviren Sonntag Nachmittag 32 Uhr geht als

III

r d rorkelang bei kleinen Preiſen die Operette Der Bettelſtudent
n Scene

Thaliatheater Die letzte Vorſtellung im Sudermann Cyclus
findet Sonnabend Abends 8 Uhr ſtatt Zur Aufführung gelangt
z Morituri Am Sonntag Abend 7 Uhr wird die Oper Der
Trompeter von Säkkingen gegeben Die Direktion veranſtaltet
eine Wiederholung des Sudermann Cyclus Die erſte Aufführung im
II Cyclus iſt für e den 2 März angeſetzt Die Ehre Die
Abonnementsbedingungen ſind dieſelben wie gelegentlich des 1 Cyclus und
ſind aus dem Jnſeratentheil zu erſehen Abonnements Anmeldungen
werden an der Kaſſe des Thaliatheaters ſowie an Werktagen an der Kaſſe
des Stadttheaters entgegengenommen

Evangeliſations Vorträge Jn der Zeit vom Sonntag den
27 Februar bis zum 13 März wird Herr Adolf Amſtein Prediger aus
Bern Schweiz in unſerer Stadt EvangeliſationsVorträge halten Pre
diger Amſtein iſt ein Mann aus dem Volke der überall wohin er kommt
unter großem Zulauf ſpricht Ort und Zeit der Verſammlungen werden
täglich mitgetheilt Die erſte Verſammlung findet Sonntag den 27 Fe
bruar um 8 Uhr Abends im Kronprinzen kl Klausſtraße 16 ſtatt

Leiter der Verſammlungen iſt Herr Paſtor Simſa Der Eintritt
iſt frei

Geſammtverband der evangeliſchen Kirchengemeinden der
Stadtephorie Halle In voriger Woche iſt die endgiltige Feſtſtellung
der Satzungen zum Abſchluß gebracht worden Nachdem ſchon die letzte

Vorlage die aus der gemeinſamen Berathung der Abgeordneten ſämmt
licher betheiligten Gemeinden hervorgegangen war von den Gemeinde
Körperſchaften in der Hauptſache angenommen war konnte es ſich nur
noch um weniger wichtige Wünſche handeln die einzelne Gemeinden ausgeſprochen hatten Licſe betrafen zumeiſt nur Vorſchläge von genauerer

Faſſung und von klareren Ausdrücken in dem Entwurf und wurden
theils mit überwiegender Mehrheit theils einſtimmig angenommen Es
iſt ein für unſere Gemeinden wichtiger Vorgang daß nun durch dieſe
Satzungen das Regulativ vom 16 Auguſt 1879 aufgehoben iſt Da
ſämmtliche Gemeindekörperſchaften ihre Abgeordneten bevollmächtigt hatten
den Satzungen nach dieſer Durchſicht zuzuſtimmen ſo wird nun für dieſe
nur noch die Genehmigung der kirchlichen und ſtaatlichen Auſſichtsbehörden
nachzuſuchen ſein

Kunſtgewerbe Verein Unſeren Mittheilungen über die Kon
kurrenz um ein Notenpult iſt ergänzend hinzuzufügen Den I Preis erhieltdas Pult des Herrn kiſchlermeſter Alb Preller Forſterſtraße 41 Ent

wurf von Architekt O Schnartz Den II Preis erhielt Herr Kunſt
ſchloſſer Müller junior Auguſtaſtraße 4 den III Preis Herr Kunſchloſſer
Fiſcher Blumenſtraße 12 für ein Pult nach Entwurf von Frau Marg
v Brauchitſch desgl die Letztgenannten für ein viertes Pult die lobende
Anerkennung

Liturgiſcher Gottesdienſt der Domgemeinde Nächſten
Sonntag Abends 6 Uhr findet in der Domkirche zum Eingang der
Paſſionszeit ein liturgiſcher Gottesdienſt ſtatt Der Domkirchenchor hat
eine Zahl neuer Paſſionsmotetten eingeübt die er bei dieſer Gelegenheit
zum erſten Male vortragen wird Es ſeien alle Mitglieder der Dom
gemeinde und fonſtige Freunde ihrer liturgiſchen Gottesdienſte darauf hin
gewieſen

Die Feuerwehr wurde geſtern Abend gegen 8 Uhr nach Tauben
ſtraße 15 gerufen woſelbſt ein Schornſteinbrand zu beſeitigen war

Wohnungéſchwindler Der Schwindler welcher vorgeſtern
Fräulein H um 5 Mk prellte hat geſtern Frau Schneidermeiſter große
Wallſtraße 11 in ganz gleicher Weiſe um 3,50 Mk erleichtert Jn letzterem
Falle führte er ſich als Elektrotechniker Röder ein Der Schwindler
iſt wie bereits mitgetheilt 28 30 Jahre alt er iſt von ſchlanker Geſtalt
hat ſchwarzes Haar und ſchwarzen kleinen Schnurrbart Bekleidet war
er mit grauem Jacketanzug ohne Ueberzieher und Filzhut

Unfälle Der 4jährige Hermann Wächter von hier erlitt einen
Bruch des linken Unterarmes als er beim Verſteckſpiel mehrere Treppen
ſtufen herabſtürzte Der Schloſſer Leopold Birnſtiel aus Plagwitz
Leipzig welcher hierſelbſt an der Brauhausſtraße auf dem ſchmalen
Bürgerſteige umkippte erlitt einen Bruch des rechten Fußknöchels Der
49 jährige Arbeiter Chriſtian Gablenz aus Giebichenſtein kam geſtern in
der Rabe ſchen Wollſpinnerei beim Reinigen einer Maſchine als durch
einen unglücklichen Zufall der abgezogene Riemen auf die Riemenſcheibe
ſprang mit der linken Hand zwiſchen die Walzen Zum Glück gelang es
dem G mit der rechten Hand den Riemen ſchnell wieder abzuſtellen
Jmmerhin ſind ihm drei Finger derart gequetſcht daß der Verletzte in
das Diakoniſſenhaus gebracht werden mußte woſelbſt jedenfalls eine
Amputation vorgenommen wird

Blutvergiftung Der 17 jährige Schloſſerlehrling Hermann Hof
mann zog ſich vor einigen Tagen eine geringfügige Verletzung an einem
Finger der rechten Hand zu Geſtern ſchwoll der Arm infolge Blut
vergiftung unförmig an ſo daß H in das Diakoniſſenhaus gebracht
werden mußte

Selbſtmord Geſtern Nachmittag gegen 53 Uhr vergiftete ſich
der Wilhelmſtraße 4 wohnhafte Färber weil ſich ſeine Ehefrau weigerte
ihm der dem Trunke ſtark ergeben war Geld zu Schnaps zu geben
N trank Schwefelſäure und ſtarb an Verbrennungen der Mundhöhle

Telegramme nud letzte Uagqhrichten
Göttingen 25 Februar Telegr des Kl Der Verwaltungs

ſekretär der hieſigen Kliniken Zimmer hat geſtern Mittag ſeine Ehefrau
durch einen Revolverſchuß tödtlich verwundet und darauf ſich ſelbſt er
ſchoſſen Das Motiv zur That iſt noch unbekannt

Köln 25 Februar Meldung des B Jn dem bei Siegen
belegenen Oertchen Eiſerfeld verſchwand vor mehreren Jahren ein
24 jähriger Bergmann deſſen Leiche nunmehr in dem verſchloſſenen
Keller eines ſeit langer Zeit unbewohnten Hauſes in einen Sack ein
genäht aufgefunden wurde Seit Sonntag Nacht wird wiederum eine
Perſon der in Siegen ſtationirte Oberpoſtaſſiſtent Wigand vermißt der
eine unmittelbar neben ſeiner Wohnung belegene Wirthſchaft beſucht hatte

und ſeitdem verſchollen iſt
Parié 25 Februar Wolff s Bur Jn der Deputirtenkammer

fragte Caſtelin an ob die Regierung beabſichtigte das Dreyfus
Syndikat ſtraffrei zu laſſen oder ob ſie dasſelbe zur Verantwortung

ziehen werde Miniſterpräſident Meline erwiderte die Regierung werde
dasſelbe zur Verantwortung ziehen aber innerhalb der Grenze des be

ſtehenden Geſetzes Beifall Der ſozialiſtiſche Deputirte Roche inter
pellirte über den angeblichen Schritt welchen der Jntendant Martini im
Namen des Kriegsminiſters Billot bei der Familie Dreyfus unter
nommen hätte Jm Laufe ſeiner Rede griff Roche das Kriegsgericht
an welches der Henker der gemeinen Soldaten ſei Der Kriegsminiſter
General Billot antwortete er habe niemals Jemanden zu der Familie
Dreyfus geſandt und er ſei niemals ScheurerKeſtners Gefangener ge
weſen Billot proteſtirte mit Entrüſtung gegen die Unterſtellungen deren
Gegenſtand er geweſen ſei und verlangte einfache Tagesordnung welche
von der Kammer mit 428 gegen 54 Stimmen angenommen ward

Paris 25 Februar Hirſch s Bur Geſtern Abend fand eine Be
rathung ſtatt worin über die Einbringung der Nichtigkeitsbeſchwerde
ſeitens Zolas unter deſſen Freunden verhandelt wurde Zola entſchied
ſich für die Einbringung der Beſchwerde Der Miniſter des Jnnern
Barthou enthob Picquarts Advokaten Leblois ſeiner Funktionen als
Stellvertreter des Maires im ſiebenten Pariſer Arrondiſſement

ca e U FarbeKIeiderstofre
Fertige Wäsche Leinenwaaren

Handschuhe Strümpfe
Hüte Gravatten

Tailleontücher eteo

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Corsets Schirme
Taschentücoher

26 Februar See s
London 25 Februar Hirſch s Bur Der Newyorker Bericht

erſtatter der Daily Mail behauptet daß das Gerücht wonach die Kata
ſtrophe des Schiffes Maine auf Böswilligkeit zurückzuführen ſei
in offiziellen Kreiſen immer mehr Glauben findet und eine große Auf
regurs bereits hervorgerufen hat Wenn ſich das Gerücht beſtätigen ſollte
will Mac Kinley von der ſpaniſchen Regierung 20 Millionen Dollars
Schadenerſatz verlangen

London 25 Februar Wolff s Bur Die Times melden aus
Singapore Prinz Heinrich von Preußen kam geſtern Vormittag
an Land beſuchte den Generalgouverneur und fuhr hierauf zum deutſchen

Conſulat wo er das Conſularcorps empfing Heute begiebt er ſich mit
dem Gouverneur auf die Tigerjagd

Newyork 25 Februar Wolff s Bur Obwohl wie man hört
die Behörden in Waſhington betonen daß bezüglich des Untergangs des
Panzers Maine noch keinerlei bemerkenswerthe Nachrichten vorliegen
ſchenkt man doch im Publikum und der Preſſe der Nachricht Glauben
daß die Exploſion keine zufällige geweſen iſt An der Newyorker
Börſe herrſchte deshalb eine panikartige Stimmung die Kurſe ſtürzten
beträchtlich

Standesamt Halle
Aufgeboten

24 Februar Der Polizei Sergeant Paul Richter und Eliſabeth Benner
Kellnerſtraße 5 und Martinſtraße 5 Der Plantagenbeſitzer Hermann
Böhme und Martha Benner Nehlitz und Martinſtraße 5 Der Kaufmann
en Koch und Helene Leonhardt Zwingerſtraße 14 und Zwinger

raße 19 Der Schneider Albert Koch und Minna Roth Steinweg 54
Der Vicefeldwebel und Zahlmeiſter Aspirant Auguſt Genzel und Anna

Prinz Deſſauerſtraße 70 und Frieſenſtraße 16 Der prakt Arzt Dr med
Otto Thieme und Hedwig Coemer Kremmen und Kirchthor 27 Der

ngenieur Auguſt Wirſing und Helene Starke Berlin und An der
Unſwerſität 16 Der Wagenführer Heinrich Lemke und Hedwig Teehy
Frieſenſtraße 16 und Stargard

Geboren
25 Februar Dem Ingenieur Paul Holzhauſen ein S Friedrich Werner

Robert Franzſtraße 5 Dem Maurer Heinrich Barge eine T Charlotte
Gertrud Hermannſtraße 19 Dem Schriftſetzer Johann e er ein S
Hans Friedrich Franz Brunoswarte 12 Dem Feilenhauer Franz Suck
eine T Jda Ludwigſtraße 1 Dem Oberbergamts Sekretär Friedrich
Teickner eine T Käthe Marie Blumenthalſtraße 13 Dem Brauer Johann
Schwarz ein S Hans Ludwigſtraße 8 Dem Korbmacher Wilhelm Mehl
garten eine T Elſe Anna Ritterſtraße 12 Dem Reſtaurateur Richard
Keune eine T Adolfine Wilhelmine Ottilie Charlotte Henriettenſtraße 32
Dem Werkmeiſter Willy Aehle eine T Klara Margarethe Saalberg 8
Dem Sattler und Tapezierer Louis Buſch ein S r Kurt Kl Klaus
ſtraße 10 Dem Schneidermeiſter Franz Feyerabend eine T Klara Thereſe
Martinſtraße 22

Geſtorben
Des Weichenſteller Auguſt Neumann S Willy 11

Schmiedſtraße 19 Des Viktualienhändler Traugott Keil Ehefrau Eliſabeth
geb Bollmann 76 Streiberſtraße 33 Des Dandarbeiter Otto Schauer
hammer T todtgeb Hirtenſtraße 1 Wittwe Emilie Evert geb Thiele
62 Henriettenſtraße 30 Des verſtorbenen Handarbeiter Heinrich
Küälderborn S Otto 7 Mansfelderſtraße 54 Des Schneider Julius
Weiſe S Arthur 1 Markt 15 Anna Höft 21 Karlſtraße 2

WViehmärkt e
Sohlachtvlehmearkt m sfädtſschen VIehhofe zu Halle am 24 Februar 698

25 Februar

Preise f 50 Kilogr a Iebend b Sohlaohtgewiechs

Zum Verkaufe I Qual II Qual III Qual 2
a d a d v kauft 32

19 Rinder 19davon Oechsse 2 u e S1 Färse e u 115 Kühe 29 S 27 h 25 15 u3 Bullen r 3 S20 Kälber 38 S 36 S S 206 Hammoel Schafe 25 S S 2 s u 6 S200 Schweine davon a u u a a 185 15200 I anudschweine u 63 2 61 S 59 185 16
Ungariseche u a S S 2 S uDer Geschäftsgang war mittelmässig Der Gesammtanftrieb dieser

Woche betrug 46 Rinder davon 2 Ochsen 2 Färsen 81 Kühe 10 Bullen
62 Kälber 36 Hammel 331 Landschweine zusammen 475 Schlachtthlere

I Dr Grotoe
Bericht aus der Landwirthschafts kammer für die Provinz Sachsen Uber that

gächlich erzielte Getreidepreiso am 24 Februar 1898
Preis pro 100 kg in Mark

HGGSèAäS cSss marinirten h
Kreis Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen

Ascherslohen 18 50 14,20 18,80 c SHualberstadt 17 50 18,60 13,80 14,20 17 00 19,50 165,20 16,50 14,00 16,60
Stendal 18,00 18,50 13,00 18,503 14,60 16,50 14,40 16,30 S

Jerichow I S S cBitter fold 18,30 14,10 18 15 50Delitz soh 17,50 18,90 13,80 14,50 18 20 18,50 15 00 16,25 S
Torxau 17,55 18,50 S S 14,25 15,76 84 28Sehweinitz 19 14 S 15 SSaalkreis S 14,20 S S SAersebur 17,10 19,00 13,90 1,00 17 20 14,50 16,00 16 20

Weissenfels S S S S SNaumvur 18,40 14,60 S 16,10 SAMansf o Kreis S S S S SAansf Seekreis 18,00 18,40 14,20 14,70 18 19 16,00 16,40 S

Querfurt S 19,20 S SBernburg 16,00 18,40 13,80 14,40 16,60 S 15 18

Langensalza S S S S SNordhausen S S S
MHehlhörsenverein zu Halle a S Bericht vom 24 Februar

Preise für 100 kg netto
Kaiser Anszug 31,75 Weizenmehl 60 27,50 28,75 do 0 25,50 bis

26,75 Roggenmehbl 0 22,50 23,25 do 0/I 21,50 22,25 Futtermehl
Weizenkleie 8,50 Weilrensechsalse f

Pompackour
nur neue moderne Formen von Seidenplüſch

Seide Rips und Leder

Stück 1,60 2 8 Mark
Arbeitstäſchchen

in großer Auswahl nur beſte Qualitäten

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Waſſerſtände Am 24 Februar Weißenfels Oberp 2,70
25 Februar Halle unterhalb 2,44 Trotha 3,10 24 Februar
Bernburg 2,68 Calbe Unterpegel 2,54 Oberpegel 2,10
Dresden S 0,25 Magdeburg 3,00

13,00 Roggenkleie 9,50 10,00 Al
8,50 Haidemehl 31,00 A

k Pinthus

Marktplatz 18
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Sonnabend für Salle u den Soalkreis

alle a SEmpfehle in größter Auswahl zu niedrigſten Preiſen

Gonfirmanden Anzüge i ets

h i Kannger
Confirmanden Anzüge in Diegeuul

von 9 an d e n
in den rigen

rFüR De Kürnt

Kann den Hausfrauen bestens empfohlen
werden um ohne grosses Kosten stets

eine vorzügliche Suppe zu machen

Vor vra Sowarnt

iſt friſch eingetroffen bei

Cari Söstel Gr Steinſtr 25

liefere ſehr haltbare Kleider
Unterrock und Mantelſtoffe
Damentuche Strickwolle Por
tièren Teppiche Schlaf u

Pferdedecken Herrenſtoffe
ferner empfehle meine Leinen
und Baumwollwaaren u ſ w
in den neueſten Muſtern zu
billi Preiſen

ichmann Ballenſtedte e r und Muſter
lager bei
Frau M Klauss Spiegelſtr 2

Frau L Querfurth e
Landwehrſtr 21Bitte verſuchen Sie

mein hochfeines ſelbſtgekochtes
nſe Pflaumenmus

Detailpreis pro Pfund 30 Pfg
10 Pfd Eimer überallhin freo 2,75

Gust e er S

h ese v ene ws Zrra
wohl üch

wer mir nachweisen Kkann dass meine berühmte Marke

trotz der enormen Preiserhöhung des Rohcacaos schlechter in Qualität ist als
früher Nur durch den enormen Einkauf welchen ich zur Zeit der günstigen
Conjunctur machte ist es mir ermöglicht die hochfeine Marke zum alten

Preis zu verkaufen

Inh Hermann Saklikower

Aben hre nnd lag azin
Bernh Grunmwalch Rulhnhgfe 2

empfiehlt ſien großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polsterwaaren zu reellen denkbar
billigſten Preiſen unter langjähriger Garantie

Complette Wohnungs Einrichtungen
in Rußbaum Mahagoni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Auswahl in
meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen der Neuzeit entſprechend zur Anſicht aufgeſtellt

Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringlichkrit jederzeit
gern zur Verfügung Zirnmereinrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Entwürfen werden in kürzeſter Zeit unter

d n Seer S 44 JS S 8 e e

perſönlicher Leitun Grün Transport durch eigenes Geſchirr gratis

Bernh h m 2v 2 2W S e c u 7ä Sh

z c Nammer

42 Leipzigerſtr 42
Specialität

GOTaschenuhren
CylinderRemontoir mit

Goldrand
10 3 Jahr Garaut 10 4
Verſand geg Nachnahme

eparaturen t
Feder einſetzen 1

GClas vetggr üsrrins

n s Wasch Extrakt
Giebt ſchönſte Wäſche

Ueberzeugen Sie ſich davon
Pfund Schachtel à 15 Pfg

Zu haben in Halle a S bei
Carl m Bernh Barth F W
Gläser OswWald Weise Carl Booch
Ferd vie Theodor Schneidoer

F A Hoümig Ernst Ochse
Fr Beerholdt Nogor Lorene
V F Schmidt Inh Paul Booeh
Gust Rühlemann Thoeod Stade
Frau Emma Richter W V HaackoeWüneim Rössler Lothar KUpsoh

Vertreter wer Sohmicdkt
alle

Prima jungetalienie Hühner

beſte Legehühner der Welt
empfiehlt

F Karbaum
De am Domplatz

m

chimer s
und gefahrlos beſeitigt ungCollodium jedes e

à Flaſche mit PinſelE Walther s Nacht
neben Banuers Franrrei und

Moritzzwinger 1 und Steinweg 26

De r5 re
8 t eet eConſirmanden nzüge

empfehle in hundertfacher Auswahl in Kammgaro Buckskin Satin und Cheviot in beſten Stoffen und eleganter Verarbeitung

von F S an bis zu den feinsten Qualitäten

werden zu billigen Preiſen ſauber und elegant ausgeführt

er b Urichstrasss

36G


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1898


